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Woher nehmen?
ZO.OOO Mann britische Truppen soll die englische

Kriegsleitnng für Südafrika  verlangt haben, wenn
es ermöglicht werden soll, den Krieg gegen die Buren trt
absehbarer Zeit seinem Ende zuzuführen. Aber woher
nehmen und nicht stehlen? In England selbst ist die
Kriegsbegeisterung, welche durch die Machinatronen
Chamberlains und der mit ihm Verbündeten Presse einige
Zeit künstlich geschürt worden, aber niemals sonderlich
groß war, völlig verrallcht. Die Massengräber auf der
„rothen Erde" Südafrikas habeir eine abschreckende
Wirkung auf den Durchschnitts-Engländer ausgeübt , der
es überhaupt für unpraktisch hält , sich todtschietzen zu
lassen. Dazu kommt, dass das rapide Umsichgreifen der
Pest in der Kapkolonie den lebten Rest der Sympathie
für den „Spaziergang nach Südafrika " ertödtet hat . Das
ist auch der Grund , weshalb die Engländer auch in den
anderen Ländern — in erster Linie ist dies in Italien ge¬
schehen— die Werbetrommel vergeblich rühren . Es ist
ja sehr bequenr, seine Kriege durch Andere sichren zu
lassen, aber angesichts der gewaltigen Ausdehnung der
Pest will auch dieses Mittel nicht mehr verfangeii.

30,000 Mann Verstärkung! Wenn Herr Chamber-
lain klassisch gebildet ist, wird er vielleicht Herrn Kitchener
antworten : „Kam: ich Armeen aus der Erde stampfen,
wächst mir ein Kornfeld aus der flacheir Hand ?" Dav
Maximum dessen, was England auf die Beine bringen
und ins Feld stellen kann, ist schon in Südafrika . Emc
viertel Million Menschen hat England zur Bekämpfung
per Buren hinübergeschickt, die in ihrer besten l >ett
günstigsten Falls 50,000 Mann auf den Beineii hatten.
Fünf Engländer gegen eine  n Buren , und welch ein
Resultat ! Von der englischen Riesenarmee ist dw Mehr¬
zahl krank, verwundet oder marode oder endlich kampt-
iinlustig und kriegsmüde. Die Zahl der Gefalstnenist
gewaltig, die der Invaliden riesengroß. Die Reste des
englischen Heeres, deiin von Resten muß man wohl
sprecheii, haben so tvenig Offensivkraft, daß sie dem Rest
des Burenheeres, dessen verstreute ^ yipps sich Alles an
Allem schwerlich auf mehr als 8- bis 9000 Manit be¬
laufen, nicht mehr gewachsen sind und Kitchener nach
neuen Verstärkuiigen rufen muß, dw ihm aber England
nicht schicken kann, und weiin cs jeden Soldaten mit Gold
aufwjegen sollte.

Die Vurenführer , die ja sehr kühl und nüchtern
denken, haben ganz gut gewußt, weshalb sw die englischen
Friedensbedingungen rundweg ablehnten. x.ie ^ iireil
fiiid nicht so außer Koiinex mit der Außenwelt, um nicht

I ganz genau zu wissen, lute prekär die Lage Englands ist. |
§>at doch das Ansehen des britischen Reiches, dessen gmtze
Wehrkraft sich in Südafrika aufreibt, durch den Buren-
krieg schon jetzt eine nie wieder gut zu machende Einbuße
erfahren. Wir spreä,en hier nicht einmal von der
moralischen. fonbeut von der militärisch-politischen Ein¬
buße. Hat doch England überall in Asien, und zwar vor
Allen: in China, vor seinem mächtigsten Rivalen Ruß-
laird einen Rückzug antreten niüssen, der für England
einen Verlust bedeutet, welcher keinen Vergleich aushalt
mit dem Gewinii, deii cs in Südafrika nicht machen
wird ! .

Die künftige Gestaltung der Ereignisse m Siidafrtka
hängt heute ganz von der Zähigkeit und Ausdauer der
Buren ab, denn jeder Tag , um den die Buren den Krieg
hinzuziehen vermögen, bedeutet für sie einen bedeutsamen
Gewinn, für die Engländer einen noch bedeutsameren
Verlust Die Engländer sind ja nicht sentimental, sonst
würden ihnen die entsetzlichen Ziffern der täglichen eng¬
lischen Verlustliste schoii genug zu bedenken geben. Aber
eine noch deutlichere Sprache dürften für die Engländer
die Ziffern der Kriegsunkosten reden. Ist doch ansge-
rechnet worden, daß jeder Tag des Krieges den Eng¬
ländern ungefähr 6 Millionen Mark kostet und daß der
„Preis " eines getödteten Vureii sich auf 800,000 Mk. be¬
läuft Solltcii die praktischen Engländer nicht doch bald
ztl der Erkenntniß kommen, daß das „ein schlechtes Ge-
schüft" ist? t „ „„ . n, ,

Wenn die gewaltigen Verluste der Engländer an Gut
und Blut geeignet sind, ihre Friedensstimmung zu ver¬
stärken, und sie geneigter zu machen, auf ^ rwdens-
bedinguugm einzugehen, welche den Buren ihre nationale
Selbständigkeit sichern, so dürfte sich auch das umftch-
qreifen der Pest als ein sehr wirksamer Faktor nach dieser
Richtung hin erweisen. Jii der letzten Woche hat die Pest
in Kapstadt einen unverkennbar gefährlicheren Charakter
angenommen und von allergrößter Bedeutung ist, daß sie
bereits in den Heerlagern von Simonstown und Green-
point Fuß gefaßt hat . Greift die Pest Wetter unter der
englischen Armee um sich, dann konnte die P e t leicht dw
Rolle übernehmen, welckst die europäischen Machte trotz
der Haager Friedenskonferenz abgelehnt haben, nämlich
die R o l l e d e s F r i e d e ii s st i f t e r s Die durch
Anftrengiingeii und Entbehrungen geschwächten englischen
Truppen , die ohnehin von epidemischen Krankheiten, so
vor Allem vorn Unterleibstyphus , heimse,ucht Md,
würden einer ernsthaften Pestepidemie keinen Widerstand
zu leisteu vermögen. Es ist ohne Weiterê begreiflich,
wenn man in Englaird die Nachrichten vom „Pestkrwgv-
schauplatz" mit weit stärkeren! Interesse verfolgt, al» dw
frei erfundenen Meldungen über englische Stege , die sich
„nie und nirgends begeben" haben.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  30. März.

3. Vollversammlung der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Fn der zweiten Sitzung der Handwertskammer, die Frei¬
tag Vormittag. 10 Uhr, begann, gelangte zunächste>n An rag
des Herrn F eger - Falkenstein zur B-rathung. Der Antrag
betrifft die Abänderung der Baupolizei - Ver¬
ordnung  von: 8. Februar 1900. Er hat nn Wesentlichsten

folgenden Wortlaut: „Die Handwerlskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden wird gebeten, bei Königlicher Regierung
in Wiesbaden dahin vorstellig zu werden, daß nachbenannte Be-
timmungcn der Baupolizei-Verordnung vom 8. Februar 1900
ür den Regierungsbezirk Wiesbaden abgeändcrt resp. gemildert

werden. 1. § 8 III wäre zu streichen und nur die Bestimmung
in II 2 zu beachten. 2. § 8 I 1 sollte für die Bauten Dis¬
pensation zur Errichtung einer Brandmauer ertheilt werden,
wenn nach den gegebenen Verhältnissen das angrenzende nicht
3 Bieter entfernte Grundstück niemals zu Bebauungszwecken
dienen kann. 3. § 9 2 wäre zu mildern, daß auf Umbauten
oder Neubauten, anstatt bereits vorhandener Gebäude diese Be¬
stimmung leine Anwendung finden soll. Vorgärten müßten
bei Berechnung der freibleibenden Fläche alle mal in Anrechnung
kommen. 4. 8 17 3 müßte auch für geringe An- und Er¬
weiterungsbauten Geltung haben. 6. § 19 1 wäre dahin zu
mildern, daß Brandmauern, welche unbedingt em Fuße des
Daches errichtet werden müssen, mit dem Dach überdeckt werden
dürfen, wenn der Dachvorsprung feuersicher hergestellt wird, in
Form eines massiven Gesimses. Auch wäre es angebracht, m
hochgelegenen Orten des Regierungsbezirks das Ueberdachführeu
der Brandmauern ganz zu erlassen. 6. 8 23 3 wäre dahin zu
mildern, daß für alle Fensteranlagen nur ein freier Lichtraum
von 3 Meter verlangt würde. Die Anlage von Fenstern und
Thüren in den Brandmauern sollte überhaupt gestattet sein,
mit der Bedingung, daß die Oeffnungen3 Meter von dem
nächsten Gebäude entfernt sind und eine feuersichere Verkleidung
erhalten." Der Antrag wird angenommen. Herr Roth-
Wiesbaden stellt dazu einen weiteren Antrag: „Die Kammer er¬
suche den Magistrat zu Wiesbaden, von den beabsichtigten Ein¬
schränkungen der Bebauungsthätigkeit der Grundstücke absehen
und bei den bisherigen Bestimmungen bleiben zu wollen." Herr
Roth begründet seinen Antrag eingehend. Die Herren Dtensi-
bach, Feger, Heß, Carstens,, Weber und der 2. Vorsitzende der
Kammer, Herr Hartmann, erklären sich auch für Annahme dieses
Antrags. Herr Heß - Frankfurt fragt an, ob der Vorstand
glaube, daß der Antrag Aussicht auf Erfolg habe? Dann wolle
auch er nächstens einen ähnlichen Antrag für Frankfurt em-
brtnqen, wo man auch unter einer Bauordnung zu leiden habe.
Die Bauverhältmfse in Frankfurt seien noch viel schlimmer wie
die hiesigen. Der Antrag des Herrn Roth wird einstimmig an¬
genommen. - Herr B a n ß - Biedenkopf berichtet über den
Vorstandsantrag: „Die 3. Vollversammlung erachtet Re Ver¬
sicherung der Handwerker gegen die Folgen der Haftpflicht
für drinaend nothwendig, ersucht den Vorstand, der Frage naher
u treten und möglichst durch Abschluß eines Vertrags mit elner

bewäbrten Versicherungsgesellschaft den Handwerkern dê Be¬
zirks thunlichst sichere und vortheilhafte Versicherung zu ermög¬
lichen." Herr Roth-Wiesbaden meint, in Wiesbaden sei un
Sinne des Antrags schon viel geschehen. Im Uebngen aber
sei er sehr dafür, wenn die Vortheile der Haftpflichversicherung auf
dem von dem Kammervorstand vorgeschlagenen Wege recht weiten
Kreisen zugängig gemacht werden sollten. Den Berathungcn
des Vorstandes sollen die Herren Weber - Frankfurt, Roth-
Wiesbaden und Ban tz-Bicdenkopf gegeben werden. — Herr
Hartmann - Wiesbaden refenrt über den Antrag des Vor¬
standes: ,Die 3. Vollversammlung beschließt, bei Dtenst-
j u b i l ä en , hervorragenden  L ei stu n gen von
L ehr l i n gen und Gesellen oder Arbeitern rm Handwerk und
ähnlichen Anlässen eine Ehrung in Form eines
Diploms  oder einer Belobigung fte nach Lage des naues)
cintrcten zu lassen, und überläßt das Weitere dem Vorstand.
Herr Bauer - Frankfurt  hält es für richtig, wenn man Rest
Ehrung den Privaten überlasse. Sympathisch sei ihm diese
Ehrung übrigens auch. Der Antrag des Vorstandes wird an¬
genommen. — Ein weiterer Vorstandsantrag lautet. ..Die V

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Haertel'schcs Konservatorium. Das s-chst- PrüsungZ-
kvnzert des genannten Instituts fand am Montag Abend den
2a. März, im Saale des Konservatoriums statt und war von
den besten Erfolgen begleitet. Eröffnet wurde das Konzert
durch den Vortrag der I -cknr-Sonate für Violme und Klavier
von Grieg, welche durch Herrn Direktor, Richard und
den Pianisten Herrn Karl Schunchi eine solche Wiedergabe
fand, daß der letzte Satz der Sonate auf stürmisches Verlangen
des sehr zahlreich erschienenen Publikums wiederholt werden
mußte. Es folgten alsdann Vorträge der Schäler und Schüle¬
rinnen der Klavier-, Violin- und Gesangsklassen, welche Ge¬
legenheit gab. die erfolgreiche Art des h,er ertherlten Unter¬
richts zu bestätigen. B°n den Klavier- Vortragen brachte
Fräulein B. Schn.idlin die Melodie Nr. 1 von Rubmstem,
Fräulein E. Ernst das Ls-änr -Nocturne von Chopm, und
Fräulein A. Malzacher und Fräulein B. Schmidünd-e S -äur-
Sonate für vier Hände von Beethoven Mit Sicherheit und großer
Geläufigkeit zum Vortrag. Einen sehr angenehmen Eindruck
machten die Liedervorträge einer zungen Dame (Schülerin des
Herrn Direktors Richard Haertel), welche so apPlauRrl wur¬
den, daß sie da capo singen mußte. Von den Violinvortragen
brachte Werner Bake die Paraphrase von Papnn und Fntz
Praetorius die Romanze von Hofmann gut zum Vortrag. Am
Schluß spielte Herr Direktor Haertel mit großem Erfolg das
Adagio aus der dritten Suite für Violine, von Ries und
Zigeunertanz von Nachöz. und wurde so stürmischh-rvorge-

rufen, daß er sich zu einer Zugabe genöthigt sah. Sämmtüche
Leistungen wurden aufs Wärmste ausgenommen., Herr Dir- tor
Haertel darf auf den letzten Vortragsabend mrt Befriedigung
zurückblicken.

* Konservatorium Michaelis. Die am vergangenen
Mittwoch stattgesundcne4. Orchester-Aufführung des Konser¬
vatoriums hatte ein zahlreiches, distingmrtes Publikum m
Saale der Loge Plato versammelt, weiches den gebotenen
Leistungen mit großem Interesse folgte und es an Sympathie-
Bezeugungen durch Beifall und Blumenspenden nicht fehlen
lieh. In feiner AusführungS-l°ng-n auch diesmal wieder
zu Gehör gebrachten Orchesttrwerke, von denen di- Symphoniesu Geyor qeoracqxen Z \ ^ „s
von Mendelssohn schon ziemlich hohe Ansprüche, an, da->lugend
liche, von einer stattlichen Zahl Geiger und Geig-rmnen besetz-
Orchester stellt. Die von ca. 30 Geigen in unisono vorge-
traaene beliebte Meditation von Bach-Gounod wirkte, unter¬
stützt durch Orgel-, Klavier- und Orchesterbegleitung, besonders
begeisternd auf die Zuhörerschaft. E ^vM alsRelte' Quartett
Geige, sowie das von vier Damen sehr hübsch gespielte Quartett
vvn̂ Spohr ließen überall die vortrefflich- Schule und Methode
erkennen welche hier gepflegt und befolgt, wird Der inter¬
essante Abend schloß mit dem reizenden, mit großem Schwung
und Begeisterung gespielten Finale der v -diir-^ ymphonie on
Haydn, -j. „ ilicu -Vercin . Mit Bezug auf das bereits ange-
kündiqte Konzert des Cäcilien-Vereins in der Marktkirche wer¬
den wir ersucht darauf aufmerksam zu machen, daß die Platz-
Verhältnisse Resmal zum Th-il ander- stnd. °ls b-r den bis-
beriaen Aufführungen. Während früher das Podmm für ChorS ’SÄ 7«*««E-d-
den gegenüber den Plätzen im Schiff nur wenig erhöht saßen.

zieht sich jetzt di; Musiktribüne von der Orgel herab in ziemlich
tiarker Steiauna bis zur Höhe der Seitenempore herunter. Da^
bat zur Folget daß Chor und Orchester von den entferntest
liegenden Plätzen, also denen am Altar, am besten,und voll¬
ständigsten zu übersehen sind, und auch im Schiff Re zunächst
liegenden Plätze am Altar die vortheilhafteren sind. Die
Nummerirunq dieser Plätze im Schiff ist daher auch von der
Altarseite her anfangend durchgesührt. Gleichfalls vorzügliche
Plätze bieten jetzt die beiden Seitenemporen, da man von ihnen
die ganze Musiktribüne vollständig übersieht und mit dem Chor
talt in gleicher Höhe ist. Wie die Akustik in der Kirche ge¬
worden sein wirR welche Plätze in dieser Beziehung die besten
sein werR». muß freilich erst der Erfolg zeigen; immerhin aber
sieht sicher zu erwarten, daß die neue Aufstellung von Chor iund
Orchester in der Höhe eine wesentliche Verbesserung des Klange^
gegen früher zur Folge haben wird.

* Verschiedene Mittheilnnge «. Zwischen dcr Inten¬
danz des Frankfurter Schauspielhauses  pnd dem
Vertreter des französischen Dramatikers Vrreux  ist eine Ver¬
einbarung zu Stande gekommen, wonach des Dichters neues
Schauspiel„La robe rouge" (Die rothe Robe) un 8rankfur
Schauspielhause vor der Berliner Aufführung zur Darstellung
gelangt, demnach hier schon nächstens die, erste Aufführungm
Deutschland erleben wird, nachdem es bisher nur im Wiener
Hofburgtheater gegeben wurde. Das Stuck spielt in franz -
sisch-n Richterkretsen und die „Roth- Robe" bedeniet den rothen
Amt̂ talar der höheren Richter in Frankreich. ..

Den Ertrag des Werls „Wie Leo Tolstoj lebt und arbeitei
wollte sein Verfasser Jsergejenko, zu einem Stipendium
verwenden, das den Namen Tolstoi tragen sEe - Das russyche
Ministerium verweigerte die Genehmigung für die Stiftung.
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fammlung erachtet es für recht und billig, daß bei der V er a n
laaungder Gemeinden zu den Kosten der Han o
Werkskammer nicht allein die Gewerbcsteucrlisten der III.
und IV . Klaffe, sondern auch diejenigen der I . und II . Klaffe
so weit ff- sich auf handwertzmäßigeBetriebe begehen, zu
Grunde gelegt iverden, und ersucht den Vorstand, dieserhaW bei
dem Herrn Regierungspräfidenten vorstellig zu werden. _
Antrag wird ohne Diskussion angenommen. - Der Drenst-
v er trag mit dem Sekretär  wird auf Vorschlag des Vor¬
standes gen ehmi gt. — Der Vorstand beantragt, dĉ „Neue
deutsche Handwerk-Matt" und die„Mittheilungen de» Gewerbe-
Vereins für Naffau" als Kammerorgane ^ anzunehmen.
Der Verleger des elfteren hat sich bereit erklärt, sämmtliche In¬
serate und Bekanntmachungen, sowie alle redaktionellen Notizen
der Kammer kostenlos aufzunehmcn, wenn sich die Kammer ver¬
pflichtet, für sämmtliche Mitglieder der Kammer und des Ge-
sellenausschuffes auf sein Blatt zu abonniren. Der Gewerbe¬
verein will sein Blatt nur gegen Bezahlung der Insertion der
Kammer zur Verfügung stellen. Irgend einen Einfluß auf die
Redaktion seines Blattes will der Gewerbeverein der Kammer
nicht cinräumen. Herr Bauer-  Frankfurt ist für Schaffung
eines eigenen Kammerorgans. Der Sekretär, Herr Sch rode,
empfiehlt den Vorstandsantrag. Die Kosten belaufen sich, s
weit das Blatt des Herrn Plaum in Frage kommt, auf 360 Mk.
— Der Vorfiandsantrag wird genehmigt unter der Voraus¬
setzung. daß die Bedingungen denjenigen, die Herr Plaum ge¬
macht hat. nicht hintanstehen. - Ucber die Feststellung de»
Laushaltungsplans für das Geschäftszahr
1901/02 berichtet Herr Spengler - Dillenbmg.  Danach
find für den neuen Haushaltungsplan 24,000 Mk. Ausgaben
vorgesehen. Der Nettobetrag, der durch Steuern aufzubringen
ist, beträgt 20,000 Mk. Herr Spengler hofft, daß man mü
einer Erhöhung der Kammcrsteuer um 2 pCt. — also 7 M-
anstatt, wie seither, 0 pCt. der Gewerbesteuer- auskommn
würde. Der Haushaltungsplan wird genehmigt D.r Vor¬
sitzende soll eine Remuneration von 700 Mk. erhalten. Herr
Stamm-  Frankfurt beantragt mit Rücksicht auf die Arbeits¬
last, die dem Herrn Vorsitzenden aufgeüurdet sei, demselb.n
n\x das vergangene Jahr anstatt 300 Mk. 600 Mk. und für das
laufende Jahr anstatt 700 Mk. 1000 Mk. zu bewilligen Herr
Sekretär Schröder  schließt sich diesem Antrag an. Außer¬
dem wird der Antrag des Herrn Stamm noch vielfach unterstützt.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. d-

sL Personal-Nachrichten. Herr Religionslehrer Dr. K.
Bertram,  Konviktsdirektor in Montabaur, ist zum Pfarrer
in Camberg ernannt wordem Dr. Bertram war 1886 in
Wiesbaden.

sä. Rcsidenz-Theater . Das Sonntags-Programm ver¬
spricht ein sehr intereffantes zu werden. Nachmittags grebt es
die Novität „Der Schiffskapitän", welche so freundliche Aus¬
nahme gefunden hat, und Abends geht die Gesangspoffe„Der
jüngste Leutnant" neu einstudirt in Scene. Fraulem Käthe
Erlüolz spielt die Titelrolle. Wie nicht anders zu erwarten,
hatte das Auftreten von Miß Saharet großen Erfolg und fand
vielen Beifall. Heute Samstag findet das. letzte Auftreten
derselben statt und dabei geht neben dem reizenden Genrebild
„Das Wetterhäuschen" der humorvolle Einakter „Zum Ein¬
siedler" in Scene. ^ .

— Königliches Real-Gymnasium. Der Jahresbericht
des Real-Gymnasiums für das abgelaufene Schiilzahr
1900/01 ist soeben vom Direktor, Herrn vr . Breuer,
veröffentlicht worden. Aus der „Chronik der Schule rs
hervorzuheben: Das Schuljahr, das am 23. April 19
eröffnet wurde, brachte der Anstalt enuge schwere Ver¬
luste. Am 3. Jrnii starb nach langem 5krankenlager Herr
Oberlehrer Wilhelm Schmidt.  Er hat der Anstalt
vom Jahre 1887 ab zuerst als Hülfslehrer und dann vom
1. Avril 1897 ab als Oberlehrer angehort und war bei
Lehrern und Schülern beliebt und geachtet. Fast noch
trauriger war ein zweiter Verlust. Am 19. Dezember
machte Herr Oberlehrer August Schedtler  gegen
Abend seinem gewohntenSpaziergangnach Biebrich a . RY.
und kehrte nicht wieder zurück. Alle Nachforschungen
blieben erfolglos, und es muß angenonimen werden, das;
er in irgend einer Weise verunglückt ist. Herr Oberlehrer
Schedtler, geboren am 28. Juli 1859 zu Amöneburg un
Kreis Kirchhain, gehörte dem Lehrerkollegium der An¬
stalt seit Herbst 1893 an und war durch fern energisches
Wesen und sein hervorragendes Lehrgeschick eure Stutze
und Zierde der Anstalt. Eine große Freude wurde der
Schule dadurch zu Theil, daß ain 6. Mar die neue Turn¬
halle eröffnet wurde. Die großen Sckiulerturnsahrten
fanden in gewohnter Weise bei schönstem Wetter am
14 . Juli statt; außerdem wurden rm Laufe des wahres
noch mehrere kleinere Spaziergange ausgefuhrt . Der
Gesundheitszustandder Schüler war nn Ganzen ein recht
befriedigender. Die Anzahl der Schüler betrug
1. Februar 1900 308, beim Beginn des . ;uhres 1900 01
325 und am 1. Februar 1901 333. Diese 3o.> Schüler
theilen sich nach ihrer Konfession in 237 Protestanten
69 Katholiken, 24 Juden und 3 Dissidenten, nach ihrer
He'nnath in 269 Einheimische, 34 auswärtige Deutsche
und 30 Ausländer. Die Abschlußprüfungzu Ostern 1900
haben 29 Schüler bestanden, davon find 10 ausgetreten.
Die Abiturienten-Prüfung zu Ostern 1901 haben
21 Schüler bestanden.

— Schulnachrichtcn. Aus dem Jahresberichte des
hiesigen „Pädagogium Wiesbaden", welches Gynrnastal-
und Realklaffen von Sexta bis Prima hat , entnehmen
wir über das Schuljahr 1900/01 : Die Anstalt wurde
von 50 Schülern während des Schuljahres besucht. Davon
waren 8 Ausländer (Engländer und Amerikaner) , alle
anderen waren Deutsche, zum größten Theste aus Wies¬
baden selbst und Umgebung. An der Anstalt (3 Klassen
wäre,! combinirt, wie dies auch an klemenStaatsanstalten
geschieht) sind angestellt und unterrichteten m folgenden
Fächern: Dr . Lechleitner (Direktor) : Deutsch, Geschichte
und Geographie; Oberlehrer Springer : Griechisch, Latem
imd Religion: Oberlehrer Wahl : Mathematik , Wystk
und Cliemie; Oberlehrer Haas : Englisch, Fr « lzostsch,
Geschichte Mid Deutsch; Gymnasiallehrer Uttendorfer.
Englisch, Französisch und Latein ; kZYmnastallehrer
Memmel : Latein, Deutsch, Geschichte, Rechnen und
Religion ; Herr Sauer leitet den Turnunterricht und
,Spiele. Krbst , wie Ostern bestanden sammtluye
Aspi ranten zun; Eimäbrig -Freumlügcn-Dtenst, die oon

dem Lehrerkollegium für reif befunden wurden, ihre
Prüfung , größtentheils gut. Das iieue Schustahr be-
ginilt am 18: April , Morgens 9 Uhr.

__ Bismarck-Feier. Wir erinnern nochnrals daran,
daß der Bismarck-Kommers heute(Samstag), Abends LVr Uhr,
in der Turnhalle an der Hellmundstraßesta" fmdet. Das Be¬
legen der Plätze kann bereits von Mittags 12 Uhr ab/erfolgen.
Di Theilnahme an der Feier geschieht ohne Eintrütsgeld. Da
eine große Bethciligung zu erwarten ist, liegt es m jedermanns
Interesse, sich rechtzeitig einzufmden.

- Sckiulnachricht. Die neuerrichtete evangelische Lehrer-
stelle zu Nied, im Kreise Höchst, wurde vom 15. April er. ab
dem Herrn LehrerA. Hehma n n zu Ruckershausen bei Weil-
burg von Königlicher Regiemng übertragen.̂

— Die Osterausstellnngcn in den Schaufenstern der
Konditoren , Galanteriewaarenhändler und anderer
Branchen, lvelche sich mit dem Vertrreb von Osterar ikcn
befassen, ziehen mit Reä)t die Aufmerksamkelt de» Publi¬
kums in hohem Grade auf sich. Die ^ ndustne der Gegen¬
stände, welche zu Geschenken an Ostern bestimmt sind, hat
sich in den letztenDezermien außerordentlichentwickelt und
man staunt , m wie mannigfachen Formen und Arten die
Produkte derselben auf den Markt kommen. Sowohl d e
Konditoreien als insbesondere auch dre Prasentgejchaft
geben davon ein glänzendes Zeugnih, und öwar m einer
Auswahl , die auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
tragen kann. Auch die Ostergrüße tn Gestalt von An¬
sichtskarten it. dergl. nehmen zur Zeit einen brerten Raum
in den Auslagen der Papeterien ein und wohl dre meisten
derselben werdeir zum ersten Feiertag ihre löbliche Be¬
stimmung erfüllen . Freilich, dre darin zum Ausdruck
kommende Frühlingspocsie will nur schlecht stimmen zu
der rauhen Wirklichkeit mit ihrem heut noch fußhohen
Schnee und der empfindlichen Kalte, indessen rst damit
noch immer nicht gesagt, daß wir werße Ostern 1
werden Aber gleichviel, dre Gelegenheit ist da und ihr
wird Rechnung getragen werden. Unsere Geschäftswelt
bekuirdet dabei durch die Osterausstellungen aus» Neue,
dast sie auf der Höhe der Zeit steht und wahrlich jeden
Vergleich mit derjenigen größerer Städte aushalten tann.
Möge dieser Eifer auch jetzt sich lohnen.

o. Der Nachwinter ist stellenweise sehr ungebärdig auf-
netieten denn Leute, die gestern von „über der Hoh, aus der
Gegend' von Neuhof,  kamen, erzählten, daß m der vorher-
geganqen-n Nacht dort 14" Grad Kälte gewesen waren, und
von Biebrich  wird uns mitgetheilt, daß dort auf einer
Billenbesitzung das Thermometer— 11" ^ lsius angezeigt
batte Der alte Graubart Winter vermagl-doch vor der Sonne
nickt mehr Stand zu halten und deren wärmere Strahlen hatten
bis gestern Mittag mit seinen Attributen Schnee und Eis schon
gehörig aufgeräumt. In den ersten Nachmittagsstunden
schienen überhaupt wieder etwas frLhlmgsinaßigere Lüfte zu
wehen. Hoffentlich sind dieselben nunmehr von Dauer.

— Hofprädikat . Der Firma Hermanns u. Froitz¬
heim  dahier ist für hervorragende Leistungenm Handschuhen
von Sr . Majestät dem König  ö n ® x V n 1aL"
Xitel als Hoflieferant verliehen und die Erlaubmß zur Führung
desselben von der zuständigen Behörde ertheilt worden.

_ Briefmarkenfremrde wird es intereffiren, zu er¬
fahren. daß die Briefmarken von Monaco  zu 6, 10
und 26 Centimes seit einigen Tagen dre Farben grün, roth
und blau haben, wie die gleichen Werthe anderer Staaten, ^ e
neuen Marken zu 26 Centimes werden noch nicht ausgegeben.

_es «»; die Buren gingen ferner bei dem „Tagblatt-
V - r l ach' ein Von Frl. August- Kreutz-Eltville 10 Mk.. Frau
C. G. 10 Mk. PH. W. 6 Mi , N. N. 3 Mk.. Dr. Engelenburg
10 Mk., Freifrau v. Buttlar hier 60 Mk.

— Die gesprengte" Bank . Aus M on t e C a r l o ,
27. März schreibt man uns: In der Morgen-Ausgabe de»
„Wiesbadener Tagblatt" vom 21. d. M. befindet sich die Raq-
rickt §>err Ephrussi habe die hiesige Bank zweimal ge-

p r'en g t. Dieser Aufdruck ist früher bei den kleinen Spiel¬
banken zutreffend gewesen, wenn derenT-schkaffe durch glückliche
Svieler erschövft wurde und eine Zeit lang das Spiel umer-
brocken werden mußte. Hier kann solcher Fall nicht emtresten,
es ist also auch die erwähnte Bezeichnung nicht richtig, denn
sobald die 160,000 Francs Grundbetrag haltende Kafseemcs
Tronic  et guarante -Tisches durch Maximum-Satze von 12,000
Francs bedeutend angegriffen wird. êrfolgtE Sachforderung
von 100,000 Francs, die sofort emtnst und folgen auf Wunsch
weitere. Durch Begrenzung des höchsten Satzes auf 12,„
Francs ist schon die Sicherheit gegeben, daß es die Bank langer
gegen den Spieler aushält, als das Gluck ihm bleibt.

- Sticfcüjeier. Die ersten frischen diesjährigen Kiebitz¬
eier waren gestern in den Schaufenstern der Firma August
Enael  in der Taunusstraße und Wilhelmstraß- zu sehen, was
nt erfahren manchen unserer Leser interessiren durste. Wie man
uns auf unsere Erkundigungen mittheilt, ist das Angebot hierin
wegen der ungünstigen Witterung ein nur sehr sparüches und
iverden sich demzufolge nicht viele Liebhabn der Delikatefle am
1. April dieses Gericht leisten können. Bekanntlich faben tn
früheren Jahren die Getreuen von Jever den Fürsten Bi»marck
alljährttch zu seinem Geburtstag mit 100 frischen Kiebitzeiern

£rfreî Patentwesen . Vom Kaiserlichen Patentamt wurde
ver skirma H Th. Bierrnanns Atelier für elektrische Apparate,
Wiesbaden KaAstraße 18. Gebrauchsmusterschutz unter Nr.
148 646 ertheilt auf ein elektro-galvamsches Element für
(KAtwi-fiimi« zur Stärkung der Gehörnerven. Durch dieses

welches an der Lrmuschel b« wird sollen w
Gehörnerven durch eme Stromstärke von 1% Milli Ampore
erweckt und gestärkt werden können. ^

- Vereinsregister . In das Vereinsregister ist der
Naffauische Verein für Naturkunde, eingetragener Verein

mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden.
— ^ iltcrreck,tsreqister. In das Güterrechtsregister ist

Stäää-
Gütertrennung emgeführt haben.

_ Bcsistwechsel. Herr Rentner Alexander Mann,
zur Zeit in Oberursel, hat seine hiesige Besitzung(VRa mit
e-roiiem Garten) an der Sonnenbergerstraße 43 verkauft̂ Da^
Geschäft wurde vermittelt und abgeschloffen durch dw jmmo-
bilien-Agentur von P . G. Rück hier, Bahnhofstraße 20. ,

_Versendung von Packetcn während der Osterzeit»
Die Verewigung mehrerer Packet- zu einer Postpacket-Adreffe
stt für die Zeit v°,n 31. März bis -inschl. 7. Apnl im .nnere-
d-utschen Verkehr nicht gestattet.

— Steckbrieflich verfolgt weiden Georg Michael
Stöth.  geboren am 22. August 1883 m Fuchssiadt m
Bayern, wegen Diebstahls, und der Schneider Johann
S cheu er m a n n , geboren am 12. August 1875 m Ehb in
Bayern, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, wegen Diebstahl» im
wiederholten Rückfall. . ^

— Kleine Notizen . Der bayrischen SiaaisangehorigeN
Kellnerin Emma Ortenreiter  ist der Aufenthalt rm Ge¬
biet des preußischen Staates untersagt, der am 4. August 1844
zu Bern geborene schweizerische StaatsangehörigeGhpser Gott¬
lieb Ferdinand M es s er l i ist aus dem Gebiet beä deutschen
Reichs ausaewiesen und dem badischen Staatsangehörigen Tag¬
löhner Franz Karl Farrenkopf.  dem bayrischen Staats-
anaehörigen Schneider Georg Ritter  und der osterrerchischen
Staatsangehörigen Erna Gottselig  ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet des preußischen
Staates untersagt worden.

ff . Biebrich, 28. März . Die Königliche. Wasserbau-
Inspektion unternahm heute Früh ein Jnspicirung der in
der Nähe der Petersaue arbeitendenVaggermaschmenund
bediente sich zu der Fahrt des kleinen Motorbootes

Pfeil " Beim Abfahren des „Pfeil " von der Bagger-
Maschine stieß derselbe mit großer Wucht gegen einm zu
Thal fahrenden Schleppdampfer . Durch den startm
Stotz wurden die Herren Bauwart Hesse, ^ ein werterer
Bauführer und ein Matrose vom „Pferl " tu f  W a s s er
a e s chl e u d e r t und das Boot stark beschädigt. Da dre
Leute alle deS Schwimmens kundig warm , gelang es
ihnen, sich an den Schiffen festziiklammern. Sie iwurden
denn auch alle gerettet . Das schwer beschädigte Boot
„Pfeil " wurde an das hiesige Ufer geschleppt.

' m Dot'.heim, 28. März. Unsere neugegründete gewerb¬
licheF or t b i l du n gs s chu l e hat ihr erstes Wintersemester
vollendet und gestern hielt Herr Profeffor Lautz von Wiesbaden
die Schlußprüfung ab. Zu dem Besuche der Fortoildungsschule
waren nur die im Jahre 1900 aus der Schule entlaffenen
Knaben verpflichtet. Die Zahl derselben betrug 56, welchem
2 Abtheilungen im Zeichnen, Rechnen und Deutsch unterricytet
ivurden. Die Anzahl der Borschüler im Zeichnen belief sich auf
ungefähr 40. Während der Unterricht im Rechnen und Deutsch
nur im Winter ertheilt wird, erstreckt sich der Zeichenunterricht
über das ganze Jahr . Nächsten Winter wird die Fortbildungs¬
schule voraussichtlichnoch weiter ausgebaut werden, sodaß zwei
Jahrgänge zum Besuch verpflichtet werden.

' * Ans der Umgebung . Von Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin ist der Hebamme Elisabeth- Born in Laubach
für die in 44-jähriger Dienstzeit geleisteten treuen Dienste eine
Bröche verliehen worden. — Am vergangenen Sonntag wurde
in einer Biebrich er  Wirthschaft die dortselbst angebrachte
Armenbüchse gestohlen und einig- Tage danach gewaltsam er¬
brochen und ihres Inhalts beraubt- in einem Gehöft gefunden.
Der Thäter konnte bisher nicht ermittelt werden. — Die tn
Erbach  bestehende Realschule wird mit Ende des Schuhahres
(Ostern 1901) aufgehoben. In welcher Weise das dem Prmz-
Reaenten Albrecht von Braunschweig gehörige Realschul¬
gebäude Verwendung findet, ist noch nicht bestimmt. - Em
leeret Wagen fuhr dieser Tage auf denmm Bahnhof Bikbrich-
Mosbach  zur Weiterfahrt nach Wiesbaden bereitstehenden
Theil des Köln-Frankfurter Zuges. Ein Kind und zwei Er¬
wachsene erlitten leichtere Verletzungen. — In Florshetin
a. M. hat mit Rücksicht auf die gesteigerten Preise der Haus-
haltungsbedürfniffe und der schwierigen Schulverha tmffe der
Gemeinderath die Alterszulagen der Lehrer von IM auf170 Mi
und diejenigen der Lehrerinnen von 116 auf 125 Mk. erhöht.
_ »*« Laubuseschbach  wurde eine Frau von Drillingen
entbunden; die Kinder, zwei Knaben und ei" Mädchen befinden
sich wohl und munter. — Dem Eisenbahnzugfuhrera. D.
Waberski zu Niederlahn  st ein  wurde . das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. — Das Handelsgericht in Main  z. ver-
nrtheitte vorgestern den Buchdruckereibesttzer Theyer, well dieser
in unberechtigter Weise am Gutenbergsfesttag- das von einem
Mainzer Blatt herausgegebene Festprogramm des Gutenderg-
festzuges durch die Polizei konslsztren ließ, zur Z^ ng emer
Entschädigungssumme von 300 Mk. an die klagerische Fwm.

* Mainz , 29. März. Rheinpegel:  1 m 31 cm
gegen1 m 38 cm am gesteigert Vormittag.

Klerrre Chroniklr.

Einen schrecklichen Tod auf  h oher S ee hat der
zweite Maschinist, Möcke, an Bord des von New-Uork tm Ham¬
burger 5>afen angekommenenHamburger Petroleumtank-
damvfers° Diamant" gesunden. Möcke wurde wahrend der
Reise bei dem Versuch-, eine Schraube tn der Nahe der Kurbel
wäbrend voller Fahrt festzudrehen, von der Kurbel erfaßt und
st>fort zermalmt, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Dte
Leiche wurde den Wellen übergeben. srr>,rf"

^Montag Abend landete, wie man dem Schwab. Merl,
mittbeilt bei Uettingshof im Oberamt Mergentheim ein Luft-
^Non aus Berlin  mit drei Jnsaflen, der Morgens um

0 ^ Bet̂ dem lMm Renmn' in Groenendael in Belgien rief ein
grobes Versehen des Starters , welcher betm Abläufen emtge
Lrde auf die geweitet war. zurückließ, schwere^ Ruhe-

1 r «'n a cn üervor Das Publikum zerbrach dte Barrtsren-,

Brand Um die Ordnung wieder herzustellen, sah dte GsWs ? srtssi  ä ® -
MH I.a»d

,i„ö«“ «TUfÄS
eh . £ 5 « toStratzenveiner Vertheidigungsrede meinte er: daß

, . ,ch mch, , „ », - „ , . >a
das ganz von Schweizer Damen geleitet wird, die dw

Hotelbesitzer aus ihrem eigenen Boden bekämpfen wollen. I.
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' . « n tato « ist dort fetten ein leeres Zimmer. Auch in den
anderen Kantonen geht man daran , solche ^ emperenzhotels zu
nriinden Die nreistru Kantonregrerungen ermuthlgen den
Lan dadurch, daß sie den Mäßigkeits-EtablissementS stete
Konzession gewähren und die dort verlausten Getranle mcht be-
Neuern. Da alle Getränke und Speisen nur wenig über dem
«LttotiMcis bezahlt werden, empfinden die anspruchsloseren
Kreisê solche Hotels und Restaurants als große Wohlthat und

Dortmund  s, »d durch

eine Kesselexplosion4 Mann schwer verbrüht worden. Einer

,st bereüŝ gestor̂ ^ . g mutbC( fö;e bet „Lorram " berichtet, die
i t̂ t w e Beaumont, geborene Maah , mit m i l i t a r r s che n

kb en begraben.  Am 6. August 1870 hatte sie sich auf
Svickerer Schlachtfeld begeben, um unter Lebensgefahr dte

LrwÄÄ -n zu Alegen. Daher schmückte ihre Brust das Ver.
R-nstlrenz und die Kriegsmedaille 1870171; daher auch ihr Be-

»' “ ’S d. °« . d-n » --.
mummte Nachts in das Haus des Fabrikarbeiters Adam Pflanz,
Zt  2 SuffiSf »« Nachtarbeit hatte, fesselten die wehrlose
Trau und nöthigten sic mit der Drohung des Erstechens, ihnen
^ » LuZzuhandigen. Die Räuber erbeuteten 270 Ml . (F . Z.)

»chS » pMlich „ I-Igt-u T -d- drs « s dr- Dd, I°. r
ZollbrzirdS, d<- wtrMchr» St - oi-roi»,- ,

Iffi '. Wnät ~ S Ä . -.L » - m>- " ' W ** 'r
Telegramm aus Modena, fort . Fünfzehn Hauser sind etn-

gestürzt. „ j . Gouvernement Nischnij-Nowgorod sind
, 4 » « uern von einem t ° l l e n W ° l f g e b t s s e n
wordm; zwei Bauern sind bereits gestorben, die übrigen sind rn
bie bakteriologische Heilanstalt^ brachü^ ^ ^ _

Jur Ansprache des Kaisers
Autm mVe 'nlicher gewesen, die Erinnerung an das Jahr 1848
bei solcher Gelegenheit nicht heraufzubeschworen. Das Bo

in ienem Jahr das , was es für fernen berechtigten Anspruch
dielt zu eMmpfen gesucht und zum Theil ja °uch er ampst.
Das ' Berliner Tageblatt " bezeichnet es als ungemein betrübend,
daß an hoher Stelle ein Wort gesprochen wurde, wüches die
Dmtuna zuläßt als ziehe der Monarch eine scharfe Demarka-

unvereinb!?e Verstimmung Wer mancherlei Mangel des V°lk^

WWWMLM
Monarch wiederholt auf die Armee als auf das Instrument
^r Nüde^werfung des „inneren Feindes" hingewiesen hat.
M-brr die freisinnige iwch socialdemokratischeBewegung der

7,7 » o . Marz 1901 . Seit - » .

•w — « . ... . —  ■s-W 4-jääsähaben doch die überwiegende Majorität in Berlin — habenmr
Berlanqen darnach, noch die Absicht, sichm irgend einer Weise
bei de? Verfolgung ihrer politischen Ziele von dem Wege des

r.wx &Wn au entkernen. Der „Vorwärts " bemerkt, es gebe
?n der Geschichte Berlins nur eine Periode, in der ein gewaltiger
ei-nmnk -wischen der Bevölkerung und dem Fürsten verzeichnet
K°wpf Swlschen der II . nach Berlin. Um
die selbstherrliche Selbständigkeit der Adelsgeschlechter zu
7 * l „nmV7r ein befestigtes Schloß an der Spree erbauen.
? ^ ? i^ b ut war tauft ° °L der Berliner Volkswitz Zwing-
Eölln MrÄet man, 'daß eines Tages aus dem benachbarten
Cirku's Busch eine agrarische Rebe llion Hervorbrechen wer e.

mm — — a— i 1 -

griffe Nachrichten.
Wh «BfirtS 29. März . Gestern starb hier die M a r q u i s e

d - s - inn - t I -» « »» >» 8u »,m*
glänzende Rolle im Hofstaat spielte.
^ ^ n 29 März . Die Ausständigen  be-

yasitf
er * * ■ J . Markeiller Bahnhöfe sind mit Fracht-

M-rküllt im Bahnhofe Jolietie allein , stehen 782
Waggons, darunter 63. die schon3 Wochen lang mit Fruchten,
Blumen, Gemüse und Fischen gefüllt sind.

. « itftiliüii 29. März . Der Dampfer „Benguella
ist hier 'mit zahlreichen Buren eingelaufen. 400 derselben be-
aeben sich von Lissabon nach der Citadelle Pemche. Der Nest
aeaen 300 Mann ist nach Alcobaca aufgebrochen. — General
Menaar nebst Familie reiste in Begleitung emes portugiesischen
Generals nach Thomar. Während der Seereise starben fünf
Buren 42 wurden bei ihrer Ankunft in Lissabonm cm Kranken-

New -Pork , 29. März . Die Legislatur von
m « „' s »» wählte zu Bundessenatoren Meillard und
Diettich, beide Republikaner. Dietrich ist gegenwärtig Gouver¬
neur von Nebraska. _ _

Der Aufstand in China.
n otanhott 29 März . „Standard " meldet aus

S h mn 'gha i ^vom 28. ' d. M.: Bisher übermittelten 6 Bice-
köniae und 7 Gouverneure dem patriotischenCounts in Shang-

bie Unterzeichnung des Mandschurei - uo

1°'  Petersburg , 29. März. Die „RussischeT-legraphen-
aaentur" erfährt daß zur Beendigung des Tientsiner Zwischen-
?a?s zwischen den Befehlshabern der russischen und englischen
Truvven nachstehende Vereinbarung getroffen worden ist. Der

0i (r'f* en Vlaao- dab^ 'Ä in der' Absicht der englischen Be.St Ä .u>l W 1L wi.«»b'-M-i-i-« fs” un,8
ber russischen Grenzzeichen sei weder auf Befehl, noch mrt Kenm-
n ß de englischen Militärbehörden erfolgt. 2. D -e begonnenen
Arbeiten werden nicht fortgesetzt werden, bevor nicht die Frag-

r tS die ruMchen Schildwachenund Posten werden ebenfalls
C 'S fobalb die englischen Schildwachen und
zuruckgezogenw , l Abzuges der Schildwachen
d - ÄLKLLndsLL -L worL : Di- beiderseitigeniÄiÄsich & SÄ
rnerbtn ück, auf die Posten zuruckzwhen. Die bciderlemgen
Posien werden dal » Ä - Ä ” " * ? Zt
tifd&e Offizier kommandiren: „Ganzes Bataillon « ) •
L Sffb « russische Ossizi-r .das K°— d g ^ N.
Dann ertheilt der englisch- Osstz' -r den Be hl zum Abmartw
worauf der russische Offizier das Gleiche thut.

UoLkswirthschaftliches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten«

silim Mär ^ Abenbs 5V2 fttcbit - ^Cüteu
Sti ? m «StoUS - 148.» , dmt.  20 , S - il, °,d
lCß! Rorddst 117.50, Loriroh, 214,50, Ddchumrr 186, Harp-n-r
181.60, 4-proc. Italiener 96.80. Tendenz: still.

r Tr 1r — ,„aj,

WAMMÄNHIÂ EIF^
miU  4 ^ . BstfeSe/ 'ß/ '/dh wd/brnf  ̂> F41

Die Auskunftei w . ScIiimmelpfeBS
in Frankfurt am Main , Goethestraße 34

s30 Büremls mit über 10(0 Angestellten, m Amenka un
Sliistralie» vertreten durch '&' !»« SBradstreet Ccmpnny ),
frSlt nur kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht wnd au
Derlangen vostirei zuaejandt. ^ '

» »» , r\ ■ ■ _ hoehelog .,orstklass.Material,Hitz-5chirme
l.eonliard il iii . lirioid -bi . l,i !I!!ii ! l0rdis -lil,

me  Wsvsrn -Ausyabr -enthält 3 Aettagsrr,
darunter die Sonderbcilage ,

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts Nr . 3J.
Sn unerlaubte Nachdruck mvertt Original-Artiiel ist verboten.

dt - und die Anhänger diej er veioen Pan -iL.i . _ i - - _ -.

r BBT s^nr ?i ^ Sep vom 29 * Harz WM,
^ Frankf . Bank-DLacon

(Nach dam Frankfurter Odeutlichen Börsen-CoursblatU - -- - - - - - - -
‘ Schubst.Yor.Fulila ' "AReicbsbank -I )isconto 4 ' /s

Staat *P isP icre '
Dtsoh . Reicluä-A-

' (i.

Pr. cons.St.-Anl. »
» » »

Bayer. » *

SÄ:
Hessische Obi. *
Sächsische Bte - *■
Wrttb . Obl.75-® »

^ i 8t ö̂o >
■f, > 85 -87 »
j. » v. 1891*
i » 88 -89*

98.15 IV*
98051 7/*
68.10 4; ,•97.7014’/*

Schwed. Obi. 80 »
» » bö »
» * 90*

Schweiz.Eidn-bOEr.
Oriech.O.-A.-f .® »

, » kl. *
„ » v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital .Bente. cpt.Lire

» » ult. »
» , lOOOOr»
» * kleine »
» » » »

Oest. Gold-Bte. fl.
» St.-B.-0 .CBlw.)»
» Silh.-Bte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Bte.Bebr.»» » » Mai »

Povtug. St.-Anl.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld^

Bum.amort.Bte.
» » kl . *
, , y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » y. 1894-.;,1

Kuss.Obi.Y. lffiO »
» »Eisb.A.I-11*
» Inn.A.Y.87 »
» bt.-B.v.94Bbl.

Serb. amor. G.-K. A
Spanier cpt. l’s.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. —»
» » Lit.B. »
» V »C.Fr
* ■:> »1A *

üng . Gld.-Bt. cpt. /a
» » » ult. *
» » 1012»

98.20
88.05,

102.85
95.20

102.40
95.301

102.90
95.30

103.25
85.50
95.30
94.80!
95.20i

102.80
-95.20
H&ßO

100.50
95.80
96.50

4.
5. .
4' />
4‘/«
4'/s
6. .
5' /«
5. .
4. .
31/»
5. .
6. .
6. .

I 5. .
3.

Ung.Gld.-Bt. 202 Jt
» Eis .-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
» St.-Rto. Kr.
» Iirv> Al.Y.88^fc
» Grundentl. fl.

Argent. v. 1887 Pes
» Y.88 innere M-
» y.88 änss. £

Chilen. Gld.-An1. M
Chin. Staats-Anl. £

» » » Ji
!> » » £

Un.Kgypt.-A.cpl.Fr.
Priv. Kgypt.-An. »
Mexik. cons.y.99M

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E.-Ob.Tohnt. »
inn. ult . P.

08.50
102.30
100.80
93.35

102.40
92.20
83.50
73.70
76.45
84.80

102.50
101.
93.60

102.50
66.10

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Geg.
Yer. Arad.Csa. 5.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

Südbakn
Kordwest

» Lit. B
Prag-Dux. Pr.-A.
Raab-Oedenb.

Siem. Glaoindustr.
Spinn. Hüttenbin.
Yerlagsaustalt D.
York u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. h.  Stg.
Westd. Juto-Spinn.
ZellstofHb. Waldh.
ZellstoffY. Dresden

sDiaiw
134.50 8.
240. 4.

— 4.
134.10 5.

114.80 Zf.
86.20 4.
64. 4h

235.20 5.
86.50 5.

5.

Gr.Rii8S.E-H.-Gs Ji
_

Kuss. Südwest » 97.20
Ityäaan-Uralsk. M 97.20
Anatolisebe » 100.

Frankf . Bank-Diseonto 4 '/s °/n-

A »m.  KI *ea >».-Boud*

“f , » tJiüt . «»8. , -ua ".»".̂ «
4 . 1-Wiesbaden 1900 M> 101 .25
3V,| . 1898 » I 92.80

4.
14.
4.
4.
4.

14.
4.
4.
4.
4.

Gottbavd-Babn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Yerein. Schweizb.
Ital. Mittelmeer

» Meridionales
AYcstsiciHaner
Luxemb. Pr.-Henri

87.80!

44.
92.

95.75
58.60
99.90
98.80
97.90
97.90

98.
38.20
99.40
25.30
87.65
87.90
73.50
73.60
74.
73.60
99.20

100.30

96.
64.70

72.50

91.40

27.20
23.50'
98.60

98.4.0

Bank -letieB.
Dtsclie lteichsbanlc
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badiscbo Bank
Berk Bandeleg. ult.
Darmst. Bank »
Deutsche Bank »
D. Geuoss.-Bank »
» Yereiusbank
Discont.-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . HjP --Bk.

» llyp .-Cr.-1er.
Mittold. Crcditb.
Rat .-Bk. f. Dtschl.
Nürab. Yereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Rhein. Creditbank

» liyp .-Bank
Scliaaflhaus. B.-V.
Südd. Bank Mannk.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ. Yereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Länder bk.

» Creditaust.
Ungar. Creditbk.

» Ksk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Bis. Bkges.
D. Lfk a. Wchs.-Bk.
Mein. liypotk.-Bk.
Ba nane Ottomane
».menbalin -Aclien

4. ' . I Ludwigsh.-Bexb. 1224-
4 .1Lübeck-Büchen. IlaO.10
4 .1Marienb.-Mlawka

Zf.
4. .
4. .
4. .

|4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

14.
4.
4.

>4.
>1 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

k
4.
4.
4.
4.
4.

1.
4.

! 4.
4.

148.10
181.20

120.
152.70
136.10
205.40
106.40
117.
189.10
149
179.85
125.50
112.30
127.
209.80
131.80
135.
140.10
168.
1-23.50
107.40
156.
138.80
119.90
109.80
225.70

116.

127.80
105.30
113.90
123.45
109.

IZf.
4
4.
4.
4.
4.
i.
4.
4
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4.i
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4
4.
4.
4,
4.
4.
4
4.
4,
4.
i.
4.
4.

Snilastrie -itctiem
Anglo-Ct.-Guano I 84.501
Bad.Anil. - u. Sodaf. 384 501

» Zuokerf.Wagh. I 83.
Brauerei Binding 235.
> Duisbuig 120. |
» Eichb tMannh.) 173.501
» z . Kssigbaus I
» Frkf .(Henningev)
» » (Pr.-A.)
» Kalk (y.  Bardb .)
»Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storcb, Speyer
» Yer. Gräff A Sgr,
» Werger

Brauhaus Nürnbea-g
Cementw. Heidclb.
Cheui. Fahr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet'.
D. Gld.- u, Silb.-Scli.
Allgem. Klekt.-G.
Int. ISlektr. U. Wien
Eieet. A. Schuckert
Helios Klektr. - Ges.
Elektr. Aul. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Iletoi
» Trambahn

Geisenk. Gussst.
Kölner Strassend.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Uöhrenk.-F. Gurr
Oelfabriken Yer. D,

SSexf?« erton -Aett « »5
Bocbum-Gussstabl. 196.80
Concordia, Bgb.-G. 292.
CourlBorgw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpenor Bergbau
Bibern.- Bergw.-G.
Hugo b .Buer i. W.
Knliw. Asehersleb.

* Westeregein
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Iliebeck. Montan
Vor.Kön. Lanrah.

185.80
181.40
188.90

210.80

246.
213.50
215.20

Ä*ri «ir .-?<SlillgHliOBCB
Al brecht Gold Mi1

» Silber fl.
iiöbm.Nord.Gld. M-

, West Slb. fl. 97.10
> » Gold Ji 100.70

EBsaboth stpfl. » 98.
» stlr. » 100.20

Franz-Jo&et »Slb. fi. 9b.05
Oal.C.-Ldw.Silb. » 95.15
Oest.Localb.Gld.M

» Nordwest » 108.90
» I .it. A, Silb. fl. 107.70
* * B, » »
» Süd.Lomb.Gd. 104.50
» » » »J4 94.80
, , » »Fr 73.35
» » »1871 »» 73.70
» Ung.Stsb.G. fl. 109.60
. » » »Jk  100 .10
„ » 1-8Eni. Fr 90.60
, » 9 » » 87.65
, , y. 1885 » 87.80
, , Erg.-N. » 89.10

Prag .-Dux. Gold^4

llaab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl-
Rud. (Salzkgtb.) M
Ung. Uwlizisube il.

Ttal . gar. E.-B Lire I
, » 500r
» Mittel meer »

LiYornesor »
Toscan. Central »
Westsic. y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

79.60
74.05

99.60
105.60
58.50

94.40
61.60
96.95

96.50
96.80

Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Orog. 1918
do.(JoaqVall) 1919
Cliie.Bnrl.Nbr.1927
»Milw-St.Paull910
» , » » 1921
, » » » 1989
Chic.Rock.Is!. 1988
Denv.&RioGr. 1öö5

» » » » 1936
GeovgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 195s
LouisY.&Nsh. 1923

» » » 1980
NortbPac .LM. 1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 204/

Orog.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-NäY.1946
Missouri Cons. 1920
SoutliPcCal .1905/6
WstN-Y-Ph. 1937

» » Gon.M.&C.

89.50

100.90
110.

118.301

107.10
108.50
100.50
98.40

103.45
125.—
71.75

119.90
104.20
71.50

102.30
120.15

119.401
98.

4. . Pr . ;.-Ui>( 190L 101.30
3'/a » » 87u.91 93.40
31/« » » 96 unk.1906» 93.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 84.95
81/ 2 » » »15-18» 76.50
4. . llkein.IIyp.-Bk. » 99.30
3‘/t » » » » 91.60
4. . Siid.B.-Cd.Mncb.» 100.30
S>3 » > * » 93.70
4. . Soli wed.R-II.-B.Jk 98.25

j 3l/ä » 88.50

Bayr.Yvb.Mnob. J&
•p N # >

Nürab. » Pfdbr. »
» » » »

B.Hyp.-u.W.-B. »
, » » » »
D. Grundsoh.-B. »
Fkt.Uyp.S-XlY. »

» » » AVI. »
» » » AU. »
, . » AV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Uyp.-Bk.Ulb . »

» » »
» » *

Meining.Gyp-B. »
» II.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mltld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.Lit. Q »

» yerseb.Lit. »
»Ldb.Lit.MN»
, » » P »
» » » 0»

Pfalz. U.-B.V.86»
» » »

Ponin».H—A.-B. *
Pommer. A--B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u.8i
»94 uuk.b. 1900 M.

4 , ! »90 » » 1900>
4, \ \ > 99 unYorlsb. »

100.30
95.

100.
93.40

100.25
94.90
45.10
99.

100.
91.80
91.80
97.20
98.
99.
90.
90.90
98.
90.90
89.

102.
95.50
96.30
97.
89

100.20
93.20
87.60
83.20

Zf Verairtzl. in Proeon
4. ' . IBad. Präm.Th.100 i 144.75
4. . Bayer. » » 100 1153.40
5. . Don.Regul. ö.fl.100 —
3' 4 Goth.Pfd.LTh .100 —
3>, » » II. » 100 109.
3' , Köln-Mind.Th.lOO 132.20
3. . Madridov Fr. 100 41.70
4. . 14ein.Pr-Pf.Tli.100 129.90
3,2 Oest.y.1854ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 141.45
3 . Oldenburger Th.40 —
2h'. 8tuhlw-R.-G.fl.150| —

Türk.Frl90 (i.U.70) 1113.60
OnversinslioUs per ataon.

Ansbaeh-Uunz.ä.7
Augsburger »7
Braunsohw. Tb.20
FinländisclieTh.10
Freiburger Fr .15
Genua Le.150
Mailänder Fr.45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäielcr Fr . 10
Oesterr. y.  64!!.100
» Credit»58 » 100
Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö.fl.100
Venetianer Le. 30

27.50
130.30
69.90
29.40

47.
15.40
26.10
27.80

347.
27.50

297.50

Wecbieif kurze sie
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel . .
Italien . . . . .
London
Paris . • ’ •
Schweizer Bankplatze
Wien .

168.60
81.
76.80
20.41
81.05
60.87
84.90

äüosa u . r « iUer 3 cld
2Ü-Franker.-Stiieke
Dollars in Geld .
Dukaten.
Engl. Sovereigns .
Kuss. Banknoten
Ainerik. »

_ Franzos . »
90.601 Oesterr. »

16.26
4.19
9.68

20.40
216.

4.18
81.05
85.

IH) ,()| * bedeutet ohne Einsen.
9y’4 1 Compt.-Not. Bchschu. Cours.
99*. 1Ultimo-Notir. erster Co'irs,
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Continental
PNEURflATIC

Fiir Fahrräder und Motorfahrzeuge die beste
Bereifung.

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke.

Continental Caouichouc&Guttapercha Camp.. Hannover. (Bwg. 500)
F1C6

Wen
Netten

3«ConfilMtMs-Geschenken
empfiehlt in reichster Auswahl

Clir. Nöll,
Uhrmacher,

Hotel Adler, Langgasse 32.
Uhrketten,

ältere Muster, 4249
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

r Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaaren , daß die Niederlage der mech.
Schuhfabrik

Pli . Jonrdan , Mainz,
besondere Vortheile in Bezug ans Preise nnd Qualität bietet.
.Die Firma gehört zu den bedeutendsten der Brauche , wodurch diese Stiftung«»
sahigkcit möglich ist.

Feste Preise auf jeden» Paare ersichtlich.

Großes Lager in
Lonfirmanden-Ztieseln.
Gustav Jourdan,

Michelsberg 32 . Wiesbaden . Telephon No . 2428.
Mainz,

Johannirstraße
Mannheim,

1\ 1. 3.

«■> es ®«s^

Frankfurt a. M.
Reincckstraße 21.

Welt5> as
iftbeinisetiepTräuoön-Brust-Honig

in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festqestellten einzig
j dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten , Heiserkeit,
Hals-u.Brustleiden .Katarrh. Lungenbeschwerden,

t’Keuchhusten (Stickhusten .Krampf husten ) etc .etc.
raflasche0.60.1.Y/zu.3M.nebst Prospect1

8017

2i3
s 2^ es:
R ? §ec - ec

<-) £ >o -V
S"*"ec Sä"

Erhältlich in den meisten Apothehca , Drogen - u. besseren Geschäften der Consumbranche,
Hanptdepot in Wiesbaden bei Carl Jferti , Wilhelmstrasse 18. 16435

»

Hur noch bis Samstag , 30 . Rflärz,
, Ausverkauf ' ^ '

in Sonnen- n. Regenschirmen, Spazierstöcken etc.
zii jedem annehmbaren l *r »r| se.

Die Keulieiien der rrlSlijalirs -Sainon werden ebenfalls auffa llentf
billig verkauft. 4695

SchirmfabrikJ. Gerach, Langgasse 25.
Kirdigaue

9 49 . H936
cn besten u. billigsten gebrannten Kaffee

kauft man in der Kaffee -Brennerei von

(früher Lunin genannt)
(» esctzlicli geschützt.

Sensationelle Neuheit ! !
ge¥en Haarausfall""<1 Kahlköpfigkeit
unübertrefllich , völlig unschädlich , sicher wirkend.

Her Haarausfall ist schon nach ca . vier*
wüchentl . Cebranch vollständig -beseitigt . F49

Erhältlich in allen besseren
Friseur - und Parfümerie -Geschäften.

Alleinige Fabrikanten:
THYRI0T & Co., Frankfurt a . M.

Wem , Si <- eine Ahnung hätten.
-wie köstlich ein Flammeri aus „Vogelcy - iflamiiieri - l *ulver “ liergcstellt,
sclimeckt, so würden Sio sofort einen Versuch mit diesem herrlichen „Hoinzolmännchen
der Küche“ machen. Päckchen ä 15 und 20 Pf. erhältlich in Coloniahvaaren-, Deli¬
katessen- und Drogengescküfton, welche Vo - rley ’« Fabrikate oder Plakate ans-
gesteltl haben. 4855

Geschäfts-Eröffnung!
Samstag, Den 3V. März , eröffne ich im Hause

UMMnz 26,We Mcherslr.,
eine mit elektrischem Betriebe eingerichtete

Metzgerei
und empfehle mich einem hiesigen Publikum, besonders meiner

geehrten Nachbarschaft zur Lieferung von

Fleisch- und Wnrstwaaren
in nur guter Qualität.

Ich werde, wie in meinem früheren, so auch im neuen.
Geschäfte bemüht sein, meine werthen Abnehmer in jeder Weise
zufriedenzustettell. *

Hochachtungsvoll

Julius Muttern.

Kamin
Pntzt
Ofen Herd

nur mit

jENAMELINEi
dor modernen

Ofen-Politur.
Stark mit lVattcr zu verdünnen . I ’eiseral 1 hänllicli,
datier billig im Gebrauch . Vor Nachahmung wird gewarnt.

?

Mein Saubüreau
bcfindet sich von heute an in meinem Hause 4756

Rößlerjtraße\2.
C. von Moessler,

Architek t.

Heute
!!Samstag!!

geben>vir bei einem Einkauf von
3 Mark an

1Meter Kjlischiilhten guten
5chürzenftoff

gratis.
Ermäßigte Preise auf

selAeSWrstniiLsrsM

GiigyentieimLMarx,
14 . Marktstrahe 14,

am Schloßpietz. 3003

Nutzgries
wird in Fuhren und einzelnen Centnern abgegeben
zu sehr billigem Preis. 4025

.ladr , Steimel,
Aibrechtstratze41 und Oranienstratze 33.

i€aisei *- Pafiioi *ama
Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise.
Ausgestellt vom 24. bis 30. März:

Der malerische Garda -See
mit Umgebung.

Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt SO Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.

Vom 1 . April ab ist das
Schwimmbad geöffnet: i833
Für Herren von 6 — 12 Vorm.

und 5V2—8 Nachm.
Für Damen von 12— 5V2 Nachm.

Die Direction.
Grösste Auswahl in 1511

zir Iscle -Stitei,
C . fflexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -A-vis der Iläfnergasse.

Ia Antkradt-Kohlen
empfiehlt 4503

Telephon 2345. M . Cramer , Feldstrasso 18.

MnileihMge
empfiehlt billigst (Telephon No . 2481 .) 2906

Carl Meiliiig’er,
Ecke Ellenbogen - nnd STeugasse*
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